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AUS DEM LEBEN DES 
PFARRVERBANDES
Liebe Pfarrgemeinde!

Das neue Pastoraljahr hat begonnen und nach 2 Jahren 
Pandemie versuchen wir wieder ganz normal zu leben, 
auch im pastoralen Bereich.	

16 Jugendliche aus unserem Pfarrverband haben sich  
zur Firmung angemeldet. 6 aus Leopoldsdorf,  
4 aus Obersiebenbrunn, 2 aus Markgrafneusiedl,  
3 aus Haringsee und 1 aus Breitstetten. Die Firmvorberei-
tung für die Jugendlichen – unter der Leitung von Pfarr
vikar Ladi Strus – hat bereits begonnen und endet  
mit der Firmung am 10. Juni 2023 in der Pfarrkirche  
Obersiebenbrunn mit dem Firmspender Dr. Richard  
Tatzreiter, Regens des Priesterseminars in Wien.

Für die Erstkommunion haben sich 29 Kinder des Pfarr-
verbandes angemeldet. 14 in Leopoldsdorf (davon 1 aus 
Breitstetten), 5 in Obersiebenbrunn, 5 in Markgrafneusiedl 
und 5 in Haringsee. Die Vorbereitungen finden – unter 
dem Motto „Folge mir nach“ – in jeder Pfarre statt. 

Die Erstkommunionen werden am 13. Mai 2023 um 
10:00 Uhr in Haringsee und Obersiebenbrunn und  
am 20. Mai 2023 um 10:00 Uhr in Leopoldsdorf und 
Markgrafneusiedl gefeiert.

In der Adventzeit laden wir Sie sehr herzlich zu den  
Roratemessen und ganz besonders zu den Weihnachts-
gottesdiensten ein. Die Gottesdienstordnung finden Sie 
im Anschluss an diesen Artikel und auch in den Schau-
kästen bei den Kirchen sowie auf der Homepage des 
Pfarrverbandes https://pfarrverband.org

Ein wichtiges Anliegen für die Priester ist der Besuch von 
kranken und älteren Menschen in der Adventzeit. Wenn 
Sie einen Besuch wünschen, bitte in der Kanzlei melden 
(02216/2239).

Für nächstes Jahr ist eine Pfarrverbands-Wallfahrt bzw. 
Kulturreise von 14. Juni bis 18. Juni 2023 nach Polen  
geplant. Die Reise führt mit dem Bus nach Krakau und 
Tschenstochau. Details werden später bekanntgegeben, 
aber Sie können jetzt schon den Termin vormerken.

Das Pfarrteam wünscht Frohe Weihnachten und alles 
Gute für das Jahr 2023, vor allem Gesundheit und Gottes 
Segen.

Mag. Gregor Ziarnowski, Pfarrmoderator 
und Dipl.- Theol. Wladyslaw Strus, Pfarrvikar

Nikolaus

Am 6. Dezember kam traditionell der Nikolaus in unsere 
Pfarrkirche. Die Kinder feierten und sangen gemeinsam 
mit ihren Eltern und zum Abschluss erhielten sie einen 
Schokoladenikolaus. Herzlichen Dank an unseren  
Bürgermeister, der diese zur Verfügung gestellt hat.

TAFELN IM WEINVIERTEL 2023

PFARRE

Kulinarischer Genuss der Extraklasse wird im  
Rahmen von „Tafeln im Weinviertel“ von 7. Juni bis  
19. August 2023 an 26 Terminen geboten. Getafelt 
wird an außergewöhnlichen Orten des Weinviertels: 
in Weinbergen, historischen Schlosshöfen oder  
idyllischen Kellergassen. Erstmals wird es auch eine 
Tafel in der Gemeinde Markgrafneusiedl geben, und 
zwar am Samstag 8. Juli bei der Ruine.

„Tafeln im Weinviertel“ ist ein exklusives und außerge-
wöhnliches Erlebnis. Dabei decken Weinviertler  
Spitzenköche an den schönsten Plätzen der Region  
stilvolle Tafeln inmitten der sanft-hügeligen Landschaft 
des Weinviertels und servieren unter freiem Himmel  
kulinarische Köstlichkeiten aus regionalen Produkten. 
Dazu werden passende Weinviertler Weine gereicht.

Alle Termine und Detailinformationen zu den einzelnen 
Veranstaltungen sind unter www.tafeln-im-weinviertel.at 
abrufbar. Hier kann auch bequem und einfach gleich  
online der gewünschte Termin mittels Bezahlung per 
Kreditkarte gebucht werden.

Um „Tafeln im Weinviertel“ in vollen Zügen genießen zu 
können, stehen auch spezielle Nächtigungsangebote zur 
Verfügung. Diese können wahlweise mit einer Nächtigung 
oder zwei Nächtigungen gebucht bzw. verschenkt  
werden. Der Taxitransport zwischen Tafel und Unterkunft 
ist selbstverständlich bei nicht fußläufigen Distanzen  
inkludiert.
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HORT I FÜR UNSERE KLEINSTENVOLKSSCHULE

HORT
An unserem Fahrradtag sind wir nach Glinzendorf  
gefahren und durften beim Adamah Hof Kürbisse für 
Halloween schnitzen. 

Herzliches Dankeschön an die Firma Adamah für das 
Sponsoring der Kürbisse und die herrliche Jause, die wir 
wieder bekommen haben.

Gemeinsam mit Fr. Katja Ehmayr haben wir im Oktober 
am Wald- und Wiesentag gemeinsam Naturmaterialien 
gesammelt und wunderschöne Baumbilder daraus  
gemacht.

Birgit Christenberger 
Hort Markgrafneusiedl

AKTUELLES AUS DER 
VOLKSSCHULE
Am 03.11. besuchte die VS Markgrafneusiedl die NÖ 
Landesausstellung 2022 „MARCHFELD Geheimnisse 
– Mensch.Natur.Kultur“ im Schloss Marchegg.

Beim Verkehrssicherheitstag erfuhren die Kinder, wie 
man auf Scooter, Roller und Fahrrad sicher unterwegs ist. 

Zum St. Martinstag wurden Laternen im Werkunterricht 
hergestellt.

Lehrausgang durch unseren Schulort Markgrafneusiedl. 
Herr Alfred Prenner vermittelte unseren Schulkindern  
eindrucksvoll die Geschichte unseres Ortes.

Die Segnung der Adventkränzen durch unseren Herrn 
Religionslehrer, Diakon Werner Friedrich, fand im Turnsaal 
der Volksschule statt. Mit Gesang und Musik entstand 
eine besinnliche Einstimmung in die Adventzeit. Wir  
danken unserem Elternverein für die kunstvoll hergestellten 
Adventkränze!

Ihr Team VS Markgrafneusiedl

FÜR UNSERE KLEINSTEN

Volksschule

Hort

Für unsere Kleinsten
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MUSIKVEREIN
Am 18. September 2022 nahmen wir an der Marsch-
musikbewertung teil, die heuer anlässlich des 
100-Jahr-Jubiläums des Musikvereines Harmonie 
Obersiebenbrunn in unserer Nachbargemeinde  
stattfand. 

Mit Glück konnten wir noch vor dem großen Regenguss 
unser Programm der Stufe C absolvieren. Unmittelbar 
danach musste der Bewerb abgebrochen werden. 

Bei der Konzertmusikbewertung des NÖBVs, heuer in 
Marchegg, trat der MV MN am 6. November 2022 in der 
Stufe B an. 

Bei beiden Bewertungen wurden sehr zufriedenstellende 
Leistungen erbracht.

Der Musikverein wünscht gesegnete Weihnachtsfeier- 
tage, sowie einen guten Rutsch ins Jahr 2023.

PENSIONISTEN
Das Herbsttreffen des Österreichischen Pensionis-
tenverbandes fand heuer in Rabac/Istrien statt. 

30 Pensionisten der Ortsgruppe Markgrafneusiedl  
nahmen an dem Treffen teil. Ausflüge nach Pula,  
Rijeka, Opatija und eine Bootsfahrt wurden bei  
herrlichem Herbstwetter unternommen.

Am 12. November ging die Fahrt mit 56 Personen in die 
Schokoladefabrik Hauswirth nach Kittsee. Anschließend 
fuhren wir weiter nach Göttlesbrunn zu Fam. Graßl zum 
Spanferkelessen. Es hat wie immer gut geschmeckt.

Unser nächster Clubnachmittag findet am Dienstag, den 
10. Jänner 2023 statt.

Wir mussten uns heuer von Paula Klein und Wolfgang 
Unger, langjährige Mitglieder des Österr. Pensionistenver-
bandes, für immer verabschieden.

Der Vorstand der Pensionisten wünscht allen Markgrafneu-
siedlern ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes neues 
Jahr!

OLDTIMER FREUNDE 
MARKGRAFNEUSIEDL
Wie jedes Jahr galt unsere alljährliche „Gulaschaus-
fahrt“ dem Kennenlernen unserer Heimatgemeinde. 

Diesmal erforschten wir jedoch auch den Burgfried  
unserer Nachbargemeinden Glinzendorf und Großhofen 
und waren verwundert, wie groß und verzweigt sich die  
Ortsgebiete im wunderschönen Marchfeld ausbreiten.

Der Abschluss dieser traditionellen Ausfahrt endete bei 
bestem Gulasch in unserem Stammlokal Gasthaus  
Ponweiser. 

Wir wollen an dieser Stelle auch Dank an die Familie  
Ponweiser aussprechen, die uns zu unseren Terminen und 
Ausfahrten jederzeit kulinarisch verwöhnt und Herberge 
bietet.

Ein letztes Mal für 2022 haben wir am vierten Advent- 
wochenende unsere Traktoren für die „Weihnachtsaus-
fahrt“ aus den Garagen geholt, um in Begleitung des 
Christkindes ein wenig Vorfreude auf das Weihnachtsfest 
bereiten zu können.

Danke, an alle Interessierten und Besucher dieser  
Aktivität.

Natürlich haben wir auch schon Pläne für das nächste 
Jahr. Beginnend mit der Jahreshauptversammlung und 
Wahl des Vorstandes. Unser Verein besteht nun schon 
seit drei Jahren. Gerne freuen wir uns über weitere  
Mitglieder, mit oder ohne Oldtimerfahrzeug.

Infos zu unseren Aktivitäten können Sie auf der  
Gemeindehomepage und im Schaukasten finden.

Somit wünschen wir ein paar ruhige, besinnliche  
Weihnachtsfeiertage und Gesundheit und Zufriedenheit 
im Jahr 2023.

Andrea Bauer,  
Schriftführerstellvertreter, Oldtimerfreunde Markgrafneusiedl

Vereine
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SPORTVEREIN
Unsere U8 und U11 Mannschaften haben in ihren Bewerbsspielen sehr gute Leistungen gezeigt.

Ich möchte mich ganz herzlich bei den Trainern Klaus Smolik und Andreas Hofer für Ihren Einsatz bedanken.

Die Reservemannschaft zeigte im Herbstdurchgang sehr gute Spiele und belegte den 4. Tabellenplatz. Die Kampf-
mannschaft steht auf dem tollen 2. Tabellenplatz.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Zuschauern, die unseren Nachwuchs, Reserve- und Kampfmannschaft  
unterstützt haben. Weiteres wollen wir uns ganz herzlich bei der Bevölkerung bedanken, dass Sie uns immer großzügig 
bei unserer Bausteinaktion unterstützt und natürlich auch ganz herzliches Dankeschön für die etwaige Sachspenden.

Weiteres möchten wir uns bei der Gemeinde für Ihre Unterstützung bedanken.

Wir wünschen allen besinnliche Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2023. 
Obmann Jungmann Karl

WARTEN AUF 
DAS CHRIST­
KIND

TISCHTENNIS­
VEREIN
Die Tischtennis Herbstsaison ist 
fast vorbei und wir möchten uns 
bei allen Fans bedanken für die  
zahlreiche Unterstützung. 

Auch heuer war Markgrafneusiedl bei 
den diesjährigen NÖ Landesmeister-
schaften stark vertreten. Im Einzel 
bis 1250 Punkte erreichte Dominik 
Decker den unerwarteten sehr guten 
2. Platz, noch größer war die Überra-
schung im Damen Doppel, wo  
Jaqueline Landbauer mit ihrer Doppel- 
partnerin Michaela Ganslmayer (TTC 
Lassee) ebenfalls den Vize-Landes-
meistertitel erreichten. 

Am 26.11. & 27.11.2022 fand in  
Stockerau das ÖTTV Win Turnier 
statt. Bei diesem Turnier erreichten 
Nina Skerbinz und Julian Fellinger 
jeweils in Gruppe 2 den 1. Platz.

Wir werden Sie im Frühjahr wieder 
wie gewohnt über unsere Heimspiele 
informieren. 

Der TT-Verein wünscht ein schönes 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2023.

Gut Ball und Gut Schlag!!

VEREIN 
DORF AKTIV
Den heurigen „Weg zur Krippe“ 
können wir nun endlich auch  
wieder gemeinsam gehen. Der  
allseits beliebte und immer gut  
besuchte Adventspaziergang  
kann wieder stattfinden:

Freitag, 23. Dezember 2022 –  
Treffpunkt um 16.30 Uhr beim Fenster 
Nr. 4 in der Siedlung Baumgarten.

Begleitet von den „Choriosen“ Sän-
ger*innen und den Musikant*innen 
werden wir allen geschmückten  
Adventfenstern einen Besuch  
abstatten.

Im Anschluss lädt die Feuerwehr zu 
Punsch und Glühwein.

Danke an alle, die wieder mitmachen 
– besonderer Dank gebührt auch je-
nen, die in den Pandemiejahren 2020 
und 2021 an der Tradition  
festgehalten haben.

Für nächstes Jahr haben wir eine 
Vielzahl von Aktivitäten geplant. Wir 
wollen den im Jahr 2000 gegründeten 
Verein verstärkt „aktivieren“. Aktiv 
waren wir all die Jahre, zuletzt mit  
tollen Anbot einer Bücherei im Ort, 
der Turngruppe in der Volksschule, 
dem alljährlichen „Weg zur Krippe“ 
und natürlich mit den vielen  
historischen Führungen am Ruinen-
gelände – auch als dieses noch in 
Privatbesitz war.

Kurze Vorschau: 

Historisch geführter Dorf-Spazier-
gang, Perchtenlauf, Bewegungsein-
heiten mit ausgebildeten Instruktoren, 
geführte Stadtspaziergänge in Wien, 
...

Mit diesen Zielen für das neue Jahr 
wünschen wir Ihnen eine schöne 
Weihnachtszeit und vor allem  
Gesundheit!

Andrea Bauer, 
Obfrau Verein Dorf Aktiv
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FEUERWEHR 
MARKGRAFNEUSIEDL
Schwerer Verkehrsunfall auf der L6

Am Donnerstag dem 29. September 2022 wurden wir zu 
einem Verkehrsunfall mit zwei eingeklemmten Personen 
auf der L6, Gemeindegebiet Deutsch-Wagram, alarmiert.

Aus bisher unerklärlichen Gründen kollidierte ein PKW mit 
einem entgegenkommenden LKW. Während die Feuerwehr  
Deutsch-Wagram mit der Menschenrettung begann,  
kümmerte sich unsere Mannschaft gemeinsam mit der 
Feuerwehr Parbasdorf um die Sicherung des auf der Seite 
liegenden LKWs. Außerdem wurde der Brandschutz  
sichergestellt und wir konnten mit dem binden der  
ausgetretenen Betriebsmittel beginnen.

Die Beifahrerin des PKWs konnte mit schweren Verletzun-
gen aus dem Auto gerettet und mit dem Christophorus 9 
ins Krankenhaus geflogen werden. Der Fahrer des PKWs 
erlag noch an der Unfallstelle seinen Verletzungen. Im 
Einsatz stand die FF Deutsch-Wagram, FF Parbasdorf, 
das Rote Kreuz, der Christophorus 9, die Polizei, die Stras-
senmeisterei und Bezirkshauptmannschaft Gänserndorf.

Hiermit möchten wir der Familie des Verstorbenen unser 
herzliches Beileid ausdrücken.

13 Feuerwehren im Einsatz bei einem 
Wohnhausbrand

Am Vormittag des 15. Novembers 2022 wurden wir um 
9:50 Uhr zu einem Wohnhausbrand der Klasse B3  
alarmiert. Aus bisher unbekannten Gründen begann die 
Fassade eines Einfamilienhauses zu brennen.

Gemeinsam mit den weiteren alarmierten Feuerwehren 
begannen die Löscharbeiten auf Hochtouren. Die Dach-
öffnung erfolgte durch die TMB Deutsch Wagram und 
DLK Groß-Enzersdorf. In Zusammenarbeit mit mehreren 

Atemschutztrupps konnte eine punktuelle Dachöffnung 
ermöglicht werden. Mittels einer Drohne des Matzeners 
Einsatzleiterfahrzeuges konnte laufend der Brandherd 
kontrolliert werden. Nachdem keine neuerlichen Wärme-
quellen festgestellt worden sind, konnten die im Einsatz 
stehenden Feuerwehren wieder einrücken. Eine Brand-
wache unserer Feuerwehr wurde organisiert.

Zusammen im Einsatz standen die Feuerwehren Mark-
grafneusiedl, Glinzendorf, Obersiebenbrunn, Parbasdorf, 
Deutsch Wagram, Matzen, Haringsee, Rassdorf, Groß- 
Enzersdorf, Breitstetten, Probstdorf, Oberhausen, Rutzen-
dorf und Untersiebenbrunn, sowie Organe der Polizei und 
des Roten Kreuzes.

Danke an die einwandfreie Zusammenarbeit mit den alar-
mierten Feuerwehren. Außerdem ein großes Dankeschön 
an alle Anrainer, die die Einsatzkräften spontan mit Ge-
tränken und Essen versorgt haben! Und ein großer Dank 
gilt auch unserem Nahversorger Martin Juric, der den 
gesamten Einsatz unsere Versorgung sichergestellt hat.

Gratulation zur Taucherprüfung

Wir gratulieren unserem Kameraden HFM Christian 
Glaser zum erfolgreichen Abschluss des Moduls Taucher 
Basis! Anfang November absolvierte unser Kamerad den 
ersten Teil der Tauchausbildung am Standort des EKO-
Cobra in Wiener Neustadt. Die Taucherausbildung zum 
Feuerwehrtaucher dauert drei Jahre und zählt zu den 
herausforderndsten Ausbildungen im Feuerwehrwesen.

Vielen Dank für dein Engagement. Die Mannschaft 
wünscht dir viel Erfolg bei den weiteren Kursteilen.

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

WICHTIGE 
TELEFONNUMMERN
Notrufnummern:

Feuerwehr	 122 
Polizei	 133 
Rettung	 144 
Ärztenotdienst	 141

EVN Wasser 0800 800100

 

Ärzte:

Dr. Brigitte Kiraly

Tel. 02248/2315

2282 Markgrafneusiedl,  
Baumgartenstraße 5

Mo 8 – 11 Uhr 
Di 16 – 19 Uhr	 (nur für Arbeitnehmer,  
	 Schüler und Notfälle) 
Mi 8 – 11 Uhr 
Fr 10 – 13 Uhr

 

Ing. Dr. Karl Benes

Tel. 02247/2222

2232 Deutsch Wagram,  
Wenzel Messenhauser-Gasse 1

Mo 7 – 12 Uhr 
Di 8 – 12 Uhr 
Mi, Do 15 – 19 Uhr 
Fr 8 – 11 Uhr

 

Dr. Heidemarie Smoliner

Tel. 02247/4222

2232 Deutsch Wagram,  
Adalbert Stifter-Straße 11

Mo, Fr 8 – 12 Uhr 
Mi, Do 14 – 18 Uhr

Quiz-Auflösung 
Antwort A) 1994 ist richtig.

AUFLÖ
SUNG

Wichtige Telefonnummern



Alle Jahre wieder…..
…..rückt die Feuerwehr in den Weihnachtsfeiertagen aus, weil ein Christbaum brennt. Oder 
schon im Advent, weil ein Adventkranz Feuer gefangen hat. Vom ersten Adventsonntag bis 
Dreikönig muss die Feuerwehr rund 500 mal Wohnungsbrände löschen. Bei diesen Bränden 
entsteht nicht nur enormer Sachschaden, es gibt auch immer wieder Verletzte, manchmal so-
gar Tote.

Der Advent sollte die stillste Zeit des Jahres und die Weihnachtstage dann richtig schöne Festtage sein.  Für die 
Feuerwehren ist es nicht so. Sie müssen in dieser Zeit wegen „Bränden durch offenes Feuer oder Licht“ rund  drei 
mal so oft ausrücken wie sonst unterm Jahr. Die Brandursache ist meistens die gleiche: trockene Adventkränze 
oder Weihnachtsbäume. Denn die verlieren in der warmen Zimmerluft schnell an Saft. Auch wenn sie oft noch 
recht frisch und grün ausschauen – sie brennen wie Zunder. Und dann brennen sehr schnell die Vorhänge, die 
Möbel, die Wohnung.

www.noezsv.at

Tipps gegen feurige Festtage:
Sie wollen echten Kerzenschein, keine elektrischen Lichterketten am Heiligen Abend – mit ein bisschen Vorsicht 
und unseren Tipps können Sie das Risiko klein halten:

Adventkranz:
 Achten Sie auf genügend Abstand zu Vorhängen
 Wechseln Sie heruntergebrannte Kerzen aus
 Stellen Sie den Kranz auf eine feuerfeste Unterlage und verzichten Sie auf ein Tischtuch
 Lassen Sie den Adventkranz nie allein, wenn die Kerzen brennen

Weihnachtsbaum:
 Achten Sie auf genügend Abstand zwischen Christbaum und Vorhängen
 Verwenden Sie geeignete Kerzenhalter und  stellen Sie die Kerzen senkrecht
 (wenn die Äste nach ein paar  Tagen nachgeben, dann die Kerzen nachjustieren)
 Lassen Sie den Baum nie allein, wenn Kerzen darauf brennen
 Lassen Sie auch sonst brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt
 Wechseln  Sie heruntergebrannte Kerzen aus
 Stellen Sie Handfeuerlöscher oder Löschdecke bereit

Wenn es trotzdem brennt: den Feuerwehr-Notruf 122 alarmieren (oder den internationalen Notruf 112) 
halten Sie Fenster und Türen geschlossen

 Die Grundregel: Nadelt der Baum schon stark ab, verzichten Sie aufs letzte Anzünden - es könnte ein 
 feuriger Abschied werden. 

Ein Tipp: schmücken Sie den Baum zusätzlich zu den traditionellen Kerzen mit elektrischen Lichterketten. Die 
übernehmen dann die stimmungsvolle Beleuchtung, wenn der Baum schon zu trocken für echte Kerzen ist. 

Und vorsichtshalber: rechnen Sie rund um den Jahreswechsel vermehrt mit Stromausfällen – durch Schnee, Eis 
oder Wind. Eine Taschenlampe, ein Batterieradio und ein kleiner Vorrat sind dann genau das, was Sie sich wün-
schen – oder besser schon vorbereitet haben. Ein trockener Baum ist dann jedenfalls keine gute Lichtquelle!
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recht frisch und grün ausschauen – sie brennen wie Zunder. Und dann brennen sehr schnell die Vorhänge, die 
Möbel, die Wohnung.
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Tipps gegen feurige Festtage:
Sie wollen echten Kerzenschein, keine elektrischen Lichterketten am Heiligen Abend – mit ein bisschen Vorsicht 
und unseren Tipps können Sie das Risiko klein halten:

Adventkranz:
 Achten Sie auf genügend Abstand zu Vorhängen
 Wechseln Sie heruntergebrannte Kerzen aus
 Stellen Sie den Kranz auf eine feuerfeste Unterlage und verzichten Sie auf ein Tischtuch
 Lassen Sie den Adventkranz nie allein, wenn die Kerzen brennen

Weihnachtsbaum:
 Achten Sie auf genügend Abstand zwischen Christbaum und Vorhängen
 Verwenden Sie geeignete Kerzenhalter und  stellen Sie die Kerzen senkrecht
 (wenn die Äste nach ein paar  Tagen nachgeben, dann die Kerzen nachjustieren)
 Lassen Sie den Baum nie allein, wenn Kerzen darauf brennen
 Lassen Sie auch sonst brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt
 Wechseln  Sie heruntergebrannte Kerzen aus
 Stellen Sie Handfeuerlöscher oder Löschdecke bereit

Wenn es trotzdem brennt: den Feuerwehr-Notruf 122 alarmieren (oder den internationalen Notruf 112) 
halten Sie Fenster und Türen geschlossen

 Die Grundregel: Nadelt der Baum schon stark ab, verzichten Sie aufs letzte Anzünden - es könnte ein 
 feuriger Abschied werden. 

Ein Tipp: schmücken Sie den Baum zusätzlich zu den traditionellen Kerzen mit elektrischen Lichterketten. Die 
übernehmen dann die stimmungsvolle Beleuchtung, wenn der Baum schon zu trocken für echte Kerzen ist. 

Und vorsichtshalber: rechnen Sie rund um den Jahreswechsel vermehrt mit Stromausfällen – durch Schnee, Eis 
oder Wind. Eine Taschenlampe, ein Batterieradio und ein kleiner Vorrat sind dann genau das, was Sie sich wün-
schen – oder besser schon vorbereitet haben. Ein trockener Baum ist dann jedenfalls keine gute Lichtquelle!
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